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SPORT-MAGAZIN

GEROLSHEIM. Kegel-Regionalligist
TuS Gerolsheim II ist gegen den KSC
Pirmasens mit einem schmeichelhaf-
ten Erfolg in die Saison gestartet.
5344:5260 Kegel lautete das Ergebnis.
Nach dem ersten Durchgang, in dem
Gerhard Bernatz (902) und Timo Ni-
ckel (904) ihr Team mit 85 Kegeln in
Führung brachten, verhinderte Dieter
Staab (975) den Absturz des TuS. Er
war im Prinzip der Matchwinner, da
Udo Fetzer (816), Markus Biebinger
(854) und auch Alain Karsai mit den
besser ins Spiel findenden Gästen gro-
ße Mühe hatten. „Hauptsache gewon-
nen“, meinte Alain Karsai. (edk)

Triathlon: Koppenhöfer Dritter
bei Landesmeisterschaften
REMAGEN. Der aus Großniedesheim
stammende Wormser Daniel Koppen-
höfer (stimmel sports) hat bei den
rheinland-pfälzischen Triathlon-Meis-
terschaften über die Kurzdistanz in
Remagen den dritten Platz in der Al-
tersklasse M30 belegt. Auf den Sieger
Boris Stein, Europameister auf der
Ironman-70.3-Distanz, hatte Koppen-
höfer einen deutlichen Rückstand,
Rang zwei verpasste er um rund 20
Sekunden. In der Altersklasse W50 ge-
wann bei den Frauen Elke Willersinn
(TSG Maxdorf). Die Frankenthalerin
hatte über 20 Minuten Vorsprung auf
die Zweitplatzierte. (tnf)

Reiten: Paula Braun
auf Platz zwei
FRANKENTHAL. Im Junioren-Förder-
Cup Rheinland-Pfalz hat Paula Braun
vom Reit-Cub Hofgut Petersau den
zweiten Platz belegt. Grundlage dafür
waren ihre Erfolge in den Dressurprü-
fungen der Klasse M mit zwei Sternen.
IhreTeamkollegin Daphne Kaupe kam
mit Ravenna auf Rang neun. (llw)

Kegeln: Knappe Niederlage
für neue Spielgemeinschaft
GROSSKARLBACH. Mit einer knap-
pen 5289:5292-Niederlage gegen den
KV Grünstadt II ist die erste Herren-
mannschaft der neuen SG Großkarl-
bach-Carlsberg in die DCU-Rheinhes-
sen-Pfalz-Landesliga Ost gestartet.
Nach dem Start durch Manfred Zim-
mermann (836) und das Duo Wolf-
gang Lick (431)/John Windsant (412)
lag die SG mit 88 Holz zurück. Nach
Andi Löchner (914) und Andreas Wa-
genländer kämpfte sich das Schluss-
paar Patrick Schmitt (928)/Reinhold
Scheininger (891) heran, konnte aber
den Spieß nicht mehr umdrehen. Die
„Zweite“ der SG gewann in der Ge-
mischten Klasse Ost 4er 100 Wurf
beim KSV Kuhardt 4 1628:1605. Und
auch das dritte SG-Team fuhr mit
1630:1512 bei der BSG Giulini 3 einen
Auswärtserfolg ein. (rhp)

Kegeln: Sieg und Niederlage
für Teams der DJK Eppstein
SPEYER. Einen Sieg und eine Nieder-
lage verbuchten die Kegel-Teams der
DJK Eppstein in der Rheinland-Pfalz-
Liga 200 Sektion Classic beim AV 03
Speyer. Die „Erste“ der DJK gewann
3395:3259. Bester Akteur der DJK I
war Herbert Schneider mit 867 Ke-
geln. Die DJK II verlor 3273:3286 ge-
gen Speyer II. Bester DJK-Spieler war
Viorel Buturca mit 839 Kegeln. DJK-
Vereinsmeister ist zum 13. Mal Her-
bert Schneider mit 1879 Holz gewor-
den. Er verwies Günther Berndt
(1808), Viorel Buturca (1779) und Mi-
chael Gaug (1766) auf die Plätze. (tc)

Kegeln: TuS II muss
um Sieg kämpfen

Deutliche Heimpleite im Pfalzderby
VON ALEXANDER STREIT

DIRMSTEIN. Kräftig in die Hose ge-
gangen ist die Heimpremiere der
HSG Eckbachtal in der Handball-
Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar. Vor
heimischer Kulisse zog die Spielge-
meinschaft gegen den TuS Kaisers-
lautern-Dansenberg den Kürzeren
und verlor deutlich 28:36 (14:17).

Trotz der Niederlage sah HSG-Trainer
Peter Baumann sein Team im Auf-
wind. Und zumindest die Vorgabe,
deutlich mehr als 20 Tore zu schie-
ßen, wurde erreicht. Sportlich gese-
hen aber war Eckbachtal zu keiner
Zeit ein gleichwertiger Gegner für die
Gäste, gestand der HSG-Coach nach
der Partie ein. Gleichzeitig merkte er
aber auch an, dass man seine Mann-
schaft nicht mit den in der Oberliga
bereits etablierten Dansenbergern
vergleichen dürfe.

Wie schon in Vallendar zum Run-
denauftakt leistete sich die HSG auf-
fällig viele technische Fehler. „Die ha-
ben wir gegenüber der Partie gegen
Vallendar halbiert. Wir sind auf dem
Weg der Besserung“, meinte der
Übungsleiter.

Beide Mannschaften hatten zu Be-
ginn des Pfalzderbys Anlaufschwie-
rigkeiten. Die jetzt von Ex-National-
spieler Jürgen Hartz trainierten Dan-
senberger legten diese aber nach et-
wa zehn Minuten ab, nachdem Jan

HANDBALL: HSG Eckbachtal verliert in der Oberliga 28:36 gegen den TuS Kaiserslautern-Dansenberg

Bußer für die einzige HSG-Führung
(3:2) gesorgt hatte. Die Gäste be-
stimmten das Geschehen und muss-
ten dafür noch nicht mal die Band-
breite ihres spielerischen und takti-
schen Potenzials abrufen. Zumal Eck-

bachtal auch großzügig Geschenke
verteilte – beispielsweise in Form von
zwei verschossenen Siebenmetern
von Jan Bußer.

Das 14:17 zur Pause entsprach dem
Spielverlauf und nährte die Hoffnung

für Besseres, wie Peter Baumann spä-
ter zu Protokoll gab. Diese Hoffnung
erwies sich jedoch als trügerisch.

Dansenberg profitierte von den
eklatanten Fehlern der Gastgeber, die
in den ersten 20 Minuten der zweiten

Spielhälfte unter die Räder kamen.
Zehn Minuten vor dem Schlusspfiff
führte Dansenberg mit zehn Toren
(18:28). Für die Gäste war das Spiel
gelaufen. Sie taten von da an nur noch
das Notwendigste.

Eckbachtal vertändelte zu oft den
Ball vor der gegnerischen Abwehr,
hatte Schwierigkeiten im Spielaufbau
und musste vor der robusten TuS-Ab-
wehr kapitulieren, die eine konse-
quent körperbetonte Leistung ablie-
ferte. Die besten Akteure in den Rei-
hen der Gastgeber waren die beiden
Torhüter. Rouven Hahn und Tobias
Häuselmann verhinderten mit etli-
chen Paraden eine noch höhere Nie-
derlage der Geckos. Die besten Tor-
schützen bei den Gastgebern waren
Maximilian Schreiber mit sechs und
Mohamed Subab mit fünf Toren.

Am Wochenende ist die HSG Eck-
bachtal bei Mitaufsteiger Worms ge-
fordert. Und hier baute Peter Bau-
mann schon einmal vor, indem er sag-
te: „Auch gegen Worms sind wir der
Außenseiter. Zum Auftakt haben wir
schon im Vorfeld mit eine Niederla-
genserie gerechnet. Wir sind eben im
Aufbau.“

SO SPIELTEN SIE
HSG Eckbachtal: Hahn, Häuselmann - Schreiber (6), Su-
bab (5), Schuhmann (3), Thomas Betz (3), Staats (3), Bu-
ßer (2), Piepenbrock (2), Chesneau (1/1), Libel (1), Lerzer
(1), Pozywio (1), Dopp - Zuschauer: 120 - Schiedsrich-
ter: Dryander/Greff (Riegelsberg).

Eppstein-Maxdorf verliert Spitzenspiel zum Saisonauftakt
FRANKENTHAL. Die HSG Eppstein-
Maxdorf hat sich zum Auftakt im
vermeintlichen Topspiel in Neuho-
fen beim 21:29 nicht mit Ruhm be-
kleckert. Einzig die Herren der MSG
Lambsheim/Frankenthal punkteten
in der A-Klasse. Ihnen gelang ein
26:25-Erfolg über Grethen. Die HSG
Eckbachtal meldete kurzfristig aus
organisatorischen Gründen die Re-
servemannschaft ab. Lambs-
heim/Frankenthal meldete die
„Zweite“ um zur „Reserve“.

Herren, A-Klasse
TuS Neuhofen – HSG Eppstein-Max-
dorf 29:21 (15:8)
Die Caldarelli-Sieben legte einen
klassischen Fehlstart hin. Beim TuS
Neuhofen verlor die HSG Eppstein-
Maxdorf deutlich. Trainer Bruno Cal-
darelli sah sein Team im Angriff ohne
Konzept, in der Abwehr zu statisch.
Die Disziplin ließ auch zu wünschen
übrig. Die Gastgeber jedoch waren
bestens aufgelegt. „Vielleicht hat sich
die Mannschaft selbst zu viel Druck
gemacht. Dies sollte eine Lehre gewe-
sen sein, nun wissen sie, dass sie noch
nicht auf Wolke sieben angekommen

HANDBALL: 21:29-Niederlage beim TuS Neuhofen – MSG Lambsheim/Frankenthal schlägt SKG Grethen 26:25
sind“, meinte Caldarelli. Am Wochen-
ende geht es in eigener Halle gegen
die SG Asselheim-Kindenheim.

HSG Eppstein-Maxdorf: Schweikart, Striegnitz - Kühner
(7/2), Kassel (4), Wacker (2), Benz (2), Wack (1), Schwaab
(1), Bajs (1), Ungefehr (1), Rogel (1), Seltsam, Manthei,
Schunke.

MSG Lambsheim/Frankenthal – SKG
Grethen 26:25 (13:11)
Keine der beiden Mannschaften
konnte sich im Verlauf der Partie ab-
setzten. Gästetrainer Gabor Tüdös
meinte: „Einen Punkt hätten wir
mehr als verdient gehabt. Ich bin mir
fast sicher, wäre dieses Spiel nicht zur
Wurstmarktzeit gewesen, wäre mehr
drin gewesen für uns.“

MSG Lambsheim/Frankenthal: Ludwig, Petry - Stem-
mer (9/2), Leßmann (7), Tartter (5), Rößnick (2), Welz
(1), Kloster (1), Barte (1), Scheu (1), Reinhardt, Matheis,
Schumann.

SG Asselheim-Kindenheim – HSG
Eckbachtal II 26:19 (13:8)
HSG-Trainer Gerhard Kühnle monier-
te, dass seine Mannschaft von Beginn
an zu wenig Einsatzbereitschaft zeig-
te. Die Abwehr habe zu statisch agiert,
im Angriff habe sich das Team gegen

die offensive Abwehr des Aufsteigers
schwer getan. Dazu kamen unnötige
Ballverluste, die die Gastgeber nutz-
ten. Gleich zwei Spieler werden nach
einer Roten Karte nun etwas pausie-
ren dürfen.

HSG Eckbachtal II: Fliehmann, Jäger - Heck (4), Diehl
(3), Gass (3), Pape (3), Sven Fischer (3), Jan Fischer (2),
Brüggemann (1), Bäumlisberger (1), Flier, Mayrhöfer, Göd-
dert.

Herren, B-Klasse
MSG Lambsheim/Frankenthal Re-
serve – TSG Mutterstadt Reserve
24:25 (12:12)
Hubert Hubach, Sprecher der MSG
Lambsheim/Frankenthal, berichtete
von einem erstaunlich flotten Spiel
der beiden Reservemannschaften.
Nach einer kurzen Schwächephase in
der ersten Halbzeit lag die MSG beim
Stand von 7:11 mit vier Treffern hin-
ten. Nach dem Seitenwechsel kämpf-
te sich die Truppe ran und hatte beim
15:15 den Ausgleich geschafft. Nach
dem 19:17 kamen sogar Hoffnungen
auf einen Sieg auf. Doch Mutterstadt
zog auf 20:23 davon. Der Endspurt
der MSG Lambsheim/Frankenthal
kam zu spät.

MSG Lambsheim/Frankenthal: Petry - Steiger (6),
Kloster (5), Engelmann (5), Schumann (4), Bauer (1),
Scheu (1), Matheis (1), Riegen (1), Hermann.

SC Bobenheim-Roxheim – MSG Og-
gersheim/ASV LU II 26:20 (12:10)
„Ein Klassischer Arbeitssieg.“ Mit die-
sen Worten beschrieb SC-Spielertrai-
ner Frederik Assmann die Partie.
Nach 20 Minuten hatte der SC die
Gäste beim Stande von 12:6 im Griff.
Eigentlich. Doch bis zur Halbzeit hat-
te die Spielgemeinschaft aus Lud-
wigshafen auf 12:10 verkürzt. Nach
der Pause war der SC wieder auf der
Höhe des Geschehens. Vor allem die
Abwehr mit Michael Brust im Tor war
gut eingestellt. Als Assmann mit dem
23:13 für eine Zehn-Tore-Führung
sorgte, schalteten die Gastgeber ei-
nen Gang zurück. Der Erfolg aller-
dings geriet nun nicht mehr in Gefahr.

SC Bobenheim-Roxheim: Brust, Patrick Weis - Hörner
(11/3), Puppe (3), Assmann (3), Weis Daniel (3/2), Wal-
burg (2), Lenz (2), Rigo (2), Höflich (1), Miesch, Schied.

SG Asselheim-Kindenheim II – HSG
Eckbachtal Reserve
Eckbachtal hat die Mannschaft kurz-
fristig vom Spielbetrieb zurückgezo-
gen. (mzn)

Favoriten sind vorne
BOBENHEIM-ROXHEIM. Bei der tra-
ditionellen Dornfelder-Regatta des
WSV Roxheim hatten die teilneh-
menden Segler nicht nur mit dem
vorgegebenen Parcours auf dem Sil-
bersee zu kämpfen. Auch der Wind
stellte sie vor Herausforderungen.

Der Wetterbericht ließ die Verant-
wortlichen des WSV Roxheim um Se-
gelwart Bernhard Rau aufatmen. Se-
gelbarer Wind und eventuelle Gewit-
ter waren am Wochenende für die
Dornfelder-Regatta auf dem Silbersee
gemeldet. Klar, dass die Verantwortli-
chen das „windige“ Zeitfenster voll
ausnutzen wollten und die 17 Boote
um 14 Uhr an den Start baten.

Doch der in permanenten Zeitinter-
vallen aufkommende Wind aus südli-
chen Richtungen stellte die Segler vor
sportliche Herausforderungen. Die 17
Boote starteten in zwei Gruppen. Die
erste bestand ausschließlich aus Boo-
ten der 517er-Klasse, die um Ranglis-
tenpunkte und Wertungspunkte für
die Rheinland-Pfalz-Meisterschaften
fuhren. Die zweite bestand aus den
sogenannten „Ausgleichern“, also un-
terschiedlichen Bootstypen.

Glück für die Veranstalter, dass sich
mit Andreas Höllriegel vom WSV Rox-
heim und Wilfried Haas vom Kanu-
und Segelclub Frankenthal ein Team
fand, das das Feld in der 517er-Klasse
komplettierte. „Durch die Urlaubszeit
waren die Meldungen doch sehr
schleppend. Hätten wir keine zehn
Boote zusammenbekommen, hätten
die Boote auch nicht um Ranglisten-
punkte fahren dürfen“, erklärte WSV-
Segelwart Rau.

Bei den beiden Läufen wurden Pe-
ter Mehs/Heide Harig (Yacht-Club
Saarbrücken) ihrer Favoritenrolle ge-
recht und setzten sich hauchdünn vor

SEGELN: 17 Boote starten bei Regatta auf dem Silbersee
Joachim Kirsch/Andreas Fuchs
(Frankreich) durch. Dritte wurden
Willi und Roman Becker (Ruder- und
Segelclub Losheim).

Bei den „Ausgleichern“ überrasch-
ten Denis Hermann und John Syks
vom Kanu- und Segel-Club Franken-
thal auf einem älteren Schwertzugvo-
gel. Zweite wurden ihre Mann-
schaftskameraden Robert Verspa-
gen/Elkin Richter und Tomas Zara-
te/Thoms Schwender vom WSVR, die
beide punktgleiche Wertungen auf-
wiesen.

Der für Sonntag angesetzte dritte
Durchgang fand nicht statt. Der Wind
spielte nicht mit. „Schade, durch den
dritten Lauf hätten zwei Pattsituatio-
nen geklärt werden können“, ärgerte
sich Rau und spielte damit auf die
Punktegleichheit bei den „Ausglei-
chern“ an. (koep)

GEROLSHEIM. Die Herren des DCU-
Kegel-Zweitligisten TuS Gerolsheim
haben sich beim Saisonauftakt bei
Rot-Weiß Bad Nauheim schwer getan.
Trotzdem trat der TuS mit einem
5606:5507-Erfolg die Heimreise an.
„Wir haben auf den anspruchsvollen
Bahnen ein im Vorfeld nicht für mög-
lich gehaltenes Ergebnis erzielt“,
meinte TuS-Pressewart Christian
Mattern. Durch das nervöse Spiel von
André Maul (964) und Martin Rinnert
(926) gegen Michael Tinat (906) und
Reinhard Kirst (978) ging es mit sechs
Kegeln Vorsprung in den zweiten
Durchgang. Hier hatte Uwe Köhler
(866), der in die Vollen zu viele Kegel
stehen ließ, einen rabenschwarzen
Tag. Doch Bernd Böhringer (899) war
nicht viel besser. So gingen nur 33 Ke-
gel verloren. Besser machte es Jürgen
Staab (961), der Andreas Mars (946)
auf Distanz hielt. Trotzdem hatten die
Gastgeber vor dem dritten Durchgang
mit zwölf Kegeln die Nase vorn. Jür-
gen Nickel (905) und Christian Mat-
tern (984) als Tagesbester wendeten
gegen Volker Widera (880) und die
Kombination Marcus Schäfer/Tho-
mas Bach (898) noch das Blatt. (edk)

KEGELN
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Gerolsheim tut sich
schwer in Bad Neuheim

Klare Niederlage für TTV-Damen
FRANKENTHAL/
BOBENHEIM-ROXHEIM. Die erste Da-
menmannschaft des TTV Boben-
heim hat zum Saisonauftakt der Ers-
ten Pfalzliga gleich einen Eindruck
vom Niveau der Spielklasse erhal-
ten. Beim 0:8 in Germersheim hatte
das Team keine Chance. In der Ers-
ten Pfalzliga der Herren gewannen
die TTF Frankenthal I 9:6 in Edenko-
ben.

Damen, Erste Pfalzliga
TTC Germersheim – TTV Boben-
heim 8:0
Einen Eindruck vom hohen Niveau
der Ersten Pfalzliga bekamen die Da-
men des TTV Bobenheim gegen den
Vorjahresvierten TTC Germersheim:
mit 0:8 bei 4:24 Sätzen fiel die Nie-
derlage im ersten Spiel der Saison
deutlich aus. Lediglich Bobenheims
Nummer 1, Iris Nold, kam mit 9:11,
9:11, und 8:11 gegen Anneli Heintz in
die Nähe eines Punktgewinns. Maria
Völpel unterlag gegen Jessica Hanek
erst im fünften Satz. Im zweiten Ein-
zel, das nicht mehr in die Wertung
einging, lag Völpel bereits mit 2:1 Sät-
zen in Führung. Punkt 2 der Boben-
heimerinnen, Petra Anicker, hatte ge-
gen Anja Jakob einen schweren Stand:
4:11, 6:11 und 8:11 hieß es am Ende.
Ihr zweites Match konnte sie offener
gestalten, verlor aber in vier Sätzen.

Auch in den Eingangsdoppeln
(Nold/Andrea Kirsch gegen Ja-
kob/Heintz, Anicker/Völpel gegen
Kuntz/Hanek) ging der TTV mit je-
weils 0:3 leer aus. Andrea Kirsch
(Punkt 4) schlug sich gegen Kuntz
recht wacker, musste aber in allen
drei Sätzen die Überlegenheit ihrer
Gegnerin anerkennen (3:11, 7:11,
7:11). Gegen den TuS Hochspeyer
brauchen die TTV-Damen nach eige-

TISCHTENNIS: Bobenheim kassiert 0:8 in Germersheim
nem Bekunden eine erhebliche Leis-
tungssteigerung.

Damen, Zweite Pfalzliga-Ost
TTC Albisheim – TTF Frankenthal II
8:5
Obwohl die Gastgeberinnen nur zu
dritt antraten, musste die zweite Da-
menmannschaft der TTF Frankenthal
eine 5:8-Niederlage hinnehmen.
Nach der 2:3-Niederlage von Renate
Kring/Karin Egersdörfer im Doppel
gingen im ersten Einzeldurchgang al-
le drei Partien verloren. Corinna
Hochdörfer musste sich im fünften
Satz 10:12 geschlagen geben. Damit
war bereits die Vorentscheidung ge-
fallen. Kring konnte zwar noch ihre
beiden nächsten Spiele gewinnen,
ansonsten blieben die Frankenthaler-
innen aber sieglos.

Herren, Erste Pfalzliga
TTV Edenkoben – TTF Frankenthal I
6:9
Die erste Herrenmannschaft der TTF
Frankenthal ging beim TTV Edenko-
ben als leichter Favorit an den Start,
obwohl das Team auf Michal Karcz-
marczyk verzichten musste. Wäh-
rend Uwe Nölte/Andreas Kring ihren
Gegnern im fünften Satz knapp unter-
lagen, sorgten Jens Langstein/Markus
Lerch und Martin Roth/Christos Di-
mitriou durch relativ klare Siege für
die Frankenthaler 2:1-Führung. Lerch
und Langstein erhöhten auf 4:1, doch
Nölte und Roth hatten jeweils nach
vier Sätzen das Nachsehen. Nachdem
auch Kring im fünften Satz verlor,
brachte Dimitriou sein Team mit sei-

nem Sieg die 5:4-Führung. Langstein,
Lerch und Nölte sorgten für das beru-
higende 8:4. Nach den Niederlagen
von Roth und Dimitriou machte Kring
den Sieg perfekt.

Herren, Bezirksliga
TG Oggersheim II – TTF Frankenthal
II 3:9
Gleich im ersten Spiel musste die
zweite Herrenmannschaft beim Mit-
favoriten TG Oggersheim II antreten.
Die Gastgeber mussten allerdings auf
drei Stammkräfte verzichten. Eine
glückliche Hand bewiesen die Fran-
kenthaler bei der Doppelaufstellung:
Alle drei Eingangsdoppel mit Dimitri-
ou/Engel, Klein/Gast und Kring/Si-
mon gingen als Sieger von der Platte.
Nachdem Christos Dimtriou durch ei-
nen 3:0-Erfolg auf 4:0 erhöht hatte,
verlor Steffen Engel unglücklich im
Entscheidungssatz. Im mittleren
Paarkreuz überzeugten Kevin Klein
und Andreas Kring durch zwei 3:0-
Siege. Im hinteren Paarkreuz gingen
beide Partien über fünf Sätze – Peter
Gast gewann, Robert Simon verlor. So
startete man mit einer beruhigenden
7:2-Führung in den zweiten Durch-
gang. Dieses Mal beherrschte Engel
seinen Gegner beim 3:0 sicher. Dimit-
riou verlor nach drei vergebenen
Matchbällen im fünften Satz 10:12.
Anschließend holte Klein durch einen
3:1-Erfolg den noch fehlenden Punkt
zum 9:3. (rhp)

WEITERE BEGEGNUNGEN
Damen Zweite Pfalzliga-Ost: TTC Albisheim – TTF
Frankenthal II 8:5
Herren Erste Pfalzliga: TTV Edenkoben – TTF Franken-
thal I 6:9; Bezirksliga: TG Oggersheim II – TTF Franken-
thal II 3:9; Bezirksklasse VN: SV Kirchheimbolanden –
TTV Bobenheim 9:6; Kreisliga-Nord: TTC Frankenthal III
– TTF Frankenthal III 0:9; Kreisklasse-A: TTF Frankenthal
IV – SV Kirchheim III 9:5.

Maximilian Schreiber (gelbes Trikot) war mit sechs Toren bester Werfer der HSG Eckbachtal. FOTO: BOLTE

Carsten Leßmann (in Schwarz) ge-
langen gegen die SKG Grethen sie-
ben Treffer. FOTO: BOLTE

Schwierige Windverhältnisse mach-
ten den Seglern am Wochenende zu
schaffen. FOTO: BOLTE

Die Herren I der TTF
werden in Edenkoben ihrer
Favoritenrolle gerecht.


